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Liebe Leserinnen, liebe Leser

«Das habe ich mir schon gedacht...», sagte

kürzlich einer unserer autoren am telephon.

Wir hatten uns erlaubt, seinen geplanten Bei¬

trag ZURÜCKZUSENDEN - MIT DEM WUNSCH, DEN

TEXT ZU ÜBERARBEITEN UND - DOCH BITTE! - ET¬

WAS VERSTÄNDLICHER ZU SCHREIBEN. DAMIT HAT

SICH ANSCHEINEND SEIN (NEGATIVER?) EINDRUCK

BESTÄTIGT, DASS DIE ARTIKEL IM «WOHNEN» ZU¬

WEILEN AUCH AN «LAIEN» GERICHTET SIND.

ZUGEGEBEN, dieser Eindruck ist nicht völlig falsch.

Wir meinen, dass die Themen «Wohnen» und

«Bauen» nicht allein einen exklusiven Kreis

von Fachleuten betreffen. Gerade Wohnbau¬

genossenschaften definieren sich ja dadurch,

dass ihre Mitglieder bei wichtigen Entschei¬

dungen eine Mitsprachemöglichkeit haben und

sich aktiv an den Aufgaben der Genossen¬

schaft beteiligen. Ist ein solches Ideal nicht

viel schwieriger zu realisieren, wenn einem

gegensatz zwischen berufsleuten bezie¬

hungsweise verwaltung und mleter/lnnen

Vorschub geleistet wird? Wir vom «wohnen»,

der Zeitschrift für Wohnbaugenossenschaften,

hoffen, Leuten mit unterschiedlichen In¬

teressen und Vorkenntnissen interessanten

Lesestoff zu bieten. Jürg Zulliger
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Sind Sie auch der Meinung, dass

Gebäudebewirtschaftung mehr
ist als computerunterstütztes
Mietzinsinkasso? Wenn Sie mehr
darüber lesen wollen, beachten
Sie bitte das neue Diagnosekonzept

zur Zustandserfassung von
Gebäuden auf Seite 25

BSIZIiliES!
Wenn es kracht im Gebälk der

Wohnbaugenossenschaften, von
Bruno Burri 6

rjEEnaga
«Me macht's recht, was me
macht.» - Hansjörg Enz

vorgestellt von Jürg Zulliger

Dynamische Wärmedämmung,
Othmar Humm 1 o
Zeig her deine Fenster, Urs
Walter 12
Neues Finanzierungsmodell,
Peter Tschäppeler 1 s
Kostensenkung dank durchdachter

Instandhaltung, Walter Bopp
17

Wintergärten - Wohnen und
Energie sparen, Bruno Oeggerli
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